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Die «Neue Zuger Zeitung»

veröffentlicht auf dieser Seite
Berichte von Vereinen und

Organisationen aus Zug.

Rücktritt nach 18 Jahren 
OBERÄGERI Der seit 18 Jah-
ren wirkende Präsident, Peter 
Renner, ist an der 109. Gene-
ralversammlung aus gesund-
heitlichen Gründen zurückge-
treten. Ein Nachfolger konnte 
nicht gefunden werden. 

Ein Novum: Der Männerchor Unter-
ägeri reiste für seine Generalversamm-
lung extra nach Zug. Denn Zeno Friedli 
vom bekannten Restaurant Zeno’s singt 
seit einiger Zeit im Männerchor Unter-
ägeri. Was lag da näher, als ihn in seinem 
Restaurant in den Chor aufzunehmen. 
Zeno hat seinen neuen Sängerkameraden 
vor dem geschäftlichen Teil ein leckeres 
Entlebucher Menü aufgetischt. 

Mit einem rassigen Lied wurde an-
schliessend die GV eröffnet. Da der 
Präsident nach wie vor das Spitalbett 
hüten muss, übernahm der Vizepräsident 
die Leitung der Versammlung. Ehren-
mitglied Joachim Eder grüsste aus dem 
Bundeshaus. Der Chor darf neu auf 22 
Sänger zählen. Das Protokoll von Frank 
Arnold wurde mit Applaus verabschiedet. 

Jahresbericht und Kasse
Der Versammlungsleiter berichtete im 

Jahresbericht, verfasst von Peter Renner, 
von verschiedenen gesanglichen Höhe-
punkten, wie Ständli in Heimen der 
Kirche, dem fantastischen Pfarreichor 
«Chor der 300», dem jährlichen «Sing-
plausch» mit Gratisnachtessen und dem 

Auftritt beim Adventsfenster der Rötel-
köche. Es wurde auch über verschiedene 
kameradschaftliche Anlässe berichtet. 

Kassier Josef Fischer konnte eine ge-
sunde Kasse präsentieren, was auch die 
Revisoren bestätigten. Die Rechnung 
wurde einstimmig verabschiedet und 
mit Applaus verdankt. Die Jahresbei-
träge wurden nicht geändert. 

Jahresprogramm 2015
Ruedi Egloff orientierte über das neue 

Jahresprogramm. Als Erstes wurde auf 

das Ferien-Lotto vom 24. und 25. April 
in der Ägerihalle aufmerksam gemacht. 
Der Festumzug der 700-Jahr-Feier Mor-
garten am 21. Juni wird mit einer 
Fahnendelegation beschickt. Die obli-
gaten Ständli wurden alle bestätigt. Am 
30. Juni werden wir in der Sonnegg zu 
ÄlplerMagronen und Gesang erwartet. 
Im September freut sich der Chor auf 
eine zweitägige Vereinsreise. Der «Sing-
plausch 2015», wiederum mit Gratis-
Nachtessen, wird am 21. November im 
Pfarreiheim Sonnenhof offeriert. An-
fang Dezember folgt dann noch ein 
Chlausabend mit der Vereinsmeister-
schaft. Einige spezielle Geburtstags-
feste werden sicher das kameradschaft-
liche Jahr noch interessanter machen. 
Dirigent Dieter Portmann orientierte 
über das vorgesehene musikalische 
Repertoire. 

Rücktritt des Präsidenten
Obwohl kein Wahljahr, musste Ruedi 

Egloff vom Rücktritt des langjährigen 
Präsidenten Peter Renner wegen ge-
sundheitlicher Probleme berichten. Die 
verlesene Laudatio zeigte auf, was Peter 
Renner in den 18 Jahren als Männer-
chor-Präsident und vorher als Vor-
standsmitglied für den Verein geleistet 
hatte. Den Bombenapplaus des Chors 
dürfte er wohl bis ans Bett gehört haben. 
Das verdiente Präsent wurde Peter Ren-
ner am Spitalbett überreicht.

Leider stellte sich kein Chormitglied, 
trotz einiger Vorschläge, als Präsident 
zur Verfügung. Wie Vize Ruedi Egloff 
erklärte, werde er aber den Verein nicht 
hängen lassen. Mit dem Einverständnis 
des Chors wird er als Interimspräsident 

bis zu den nächsten Wahlen amten. 
Peter Renner wird vorläufig im Vorstand 
verbleiben und vor allem für den Lotto-
Match verantwortlich zeichnen. 

Für ihren fleissigen Besuch der Akti-
vitäten konnten sechs Sänger mit Prä-
senten geehrt werden. Als fleissigster 
Sänger wurde erneut Oswald Ambord 
ausgezeichnet. Ihm wurde speziell für 
sein Engagement bei der Bereitstellung 
der Noten gedankt.

Ruedi Egloff orientierte unter Ver-
schiedenem über den Zusammen-
schluss der Zentralschweizer (ZSCV) mit 
den Luzerner Chören (KLC) am 14. März 
in Cham. Neu wird das Gebilde «Chöre 
Inner-Schweiz» (CIS) heissen. Das erste 
Innerschweizer Sängerfest wird vom 
17. bis 19. Juni 2016, ebenfalls in Cham, 
stattfinden. Und der Männerchor Un-
terägeri wird gemäss GV-Beschluss da-
ran teilnehmen.

Nachdem der Versammlungsleiter 
dem Vorstand, dem Dirigenten, dem 
Vizedirigenten sowie allen Sängern für 
das rege Mitmachen gedankt hatte, rief 
er nochmals dazu auf, immer wieder 
um neue Sänger zu werben. Leider 
brachte die im letzten Jahr erfolgte 
schriftliche Werbeaktion keinen Erfolg. 
Es ist wichtig, sich persönlich zu enga-
gieren. Langsam wird Mitgliederwer-
bung zur Überlebensfrage. 

FÜR DEN MÄNNERCHOR OBERÄGERI:  
RUEDI EGLOFF

HINWEIS

Für Interessenten: Proben sind jeweils am 
Dienstag, 20 Uhr, im Acher-Ost Unterägeri. 
Kontakt: ruedi.egloff@bluewin.ch

18 Jahre Präsident: 
Peter Renner.

 PD

Rahmenbedingungen sind offensichtlich gut 
ZUG Der Begriff Beteiligungs-
kapital ist heute nicht mehr 
wegzudenken. In Zug ganz  
besonders, wie eine Fach- 
tagung zeigte. 

Beteiligungskapital (Private Equity) ist 
von grosser Bedeutung für die Finan-
zierung von Nachfolgeregelungen, 
Wachstumsstrategien und den Aufbau 
von Unternehmen. Zug verfügt über eine 
bemerkenswerte Ansammlung von na-
tional und international bekannten Fir-
men: Private-Equity-Häuser und spezia-
lisierte Dienstleister, aber auch Private-
Equity-finanzierte Firmen. Offensichtlich 
sind die Rahmenbedingungen in Zug 
gut. Dies erachteten die Zuger Wirt-
schaftskammer und die Seca (schwei-
zerischer Branchenverband für Private 
Equity, Venture Capital und Corporate 
Finance mit Sitz am IFZ in Zug) als 
Grund genug, am 4. März eine öffent-
liche Abendveranstaltung zu organisie-

ren. Peter Letter, der in den Gremien 
beider Veranstalter aktiv ist, durfte rund 
250 Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, Industrievertreter, Private-Equity-
Finanzierer, Beteiligungskapital-Dienst-
leister, Treuhänder, Anwälte, Banker 
sowie Vertreter der Verwaltung und der 
Politik begrüssen. Moderiert von Marius 
Fuchs, dem Leiter des Private Equity 
Clusters Zug der Seca, standen die Fach-
referate unter dem Motto «Private Equi-
ty in Zug – wie sich Zug zu einem 
weltweit bekannten Standort für Betei-
ligungskapital entwickelt: Wirtschafts-
politik, Fakten, Erfolgsgeschichten».

Diverse Erfolgsfaktoren
Gemäss dem Zuger Volkswirtschafts-

direktor Matthias Michel haben sich in 
der Region Zug genau deshalb erfolg-
reich Branchen-Clusters gebildet, weil 
der Kanton keine Cluster-Politik, son-
dern eine langfristig orientierte attrak-
tive Wirtschaftspolitik betreibt. Relevant 
sind eine tiefe Steuerbelastung, der 
Ausbildungsstand der Bevölkerung, die 
gute Verfügbarkeit von hoch qualifizier-
ten Fachkräften und die verkehrstech-

nische Erreichbarkeit. Ein Erfolgsfaktor 
sei wohl auch, dass der Kanton Zug 
schweizweit das kürzeste Wirtschafts-
förderungsgesetz mit nur vier Paragrafen 
habe, welches sinnigerweise «Wirt-
schaftspflegegesetz» heisst.

Der Präsident der Seca, Bernd Pfister, 
erklärte, dass aufgrund der guten Ren-
diten und der volkswirtschaftlichen Be-
deutung das weltweite Anlagenvolumen 
in Private Equity auf rund 4 Billionen 
Franken wuchs. Dank privatem Beteili-
gungskapital konnte zum Beispiel die 
Zuger Landis + Gyr in den letzten 15 
Jahren mehrere Transformationsprozes-
se erfolgreich gestalten: vom elektro-
mechanischen Meter zu digitalen Mess-
systemen, zu Smart Metering und nun 
zum Smart Grid.

Kapital für die Entwicklung
Thomas Meyer, Gründer der Auris 

Medical Holding AG, stellte die Erfolgs-
geschichte des aufstrebenden Pharma-
unternehmens mit Sitz in Zug und 
Basel vor. Dieses entwickelt Medika-
mente zur Behandlung von Schädigun-
gen des inneren Ohres. 66 Millionen 

Franken Venture Capital finanzierten die 
Produktentwicklung. Im letzten Jahr 
vollzog Auris den Börsengang an der 
Nasdaq in den USA. Er schätzt in Zug 
beispielsweise das sehr effiziente Han-
delsregister.

Die Nachfolgeregelung der VAT Vaku-
umventile AG, finanziert mit Private 
Equity, stellten Walter Keller (Partners 
Group AG) und Ulrich Eckhardt (Capvis 
Equity Partners AG) vor. Das Hightech-
Unternehmen mit Sitz im st.-gallischen 
Haag ist Weltmarktführer für Vakuum-
ventile, beschäftigt weltweit über 1000 
Mitarbeiter und erwirtschaftet rund 300 
Millionen Franken Umsatz. Die beiden 
Zuger Private-Equity-Unternehmen wol-
len VAT weiterentwickeln mit dem Ziel 
Börsengang in 7 Jahren. Partners Group, 
gegründet in Zug, beschäftigt inzwischen 
750 Mitarbeiter (300 in Baar). Capvis 
zog im letzten Jahr von Zürich nach 
Baar und schätzt gemäss Ulrich Eckhardt 
die erheblich bessere Dienstleistungs-
orientierung der Zuger Verwaltung.

FÜR DIE ZUGER WIRTSCHAFTSKAMMER 
UND SECA:  

PETER LETTER

Das Fachpublikum 
war an der Tagung 

zahlreich  
vertreten. 
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Jodlerklub  
am Gästival 
MENZINGEN Der Jodlerklub Bärg-
brünneli, Menzingen, macht beim 
Projekt Gästival mit und öffnet am 
10., 24. und 31. März, jeweils um 20 
Uhr, sein Probelokal (Dorfschulhaus) 
für offene Schnupper-Jodlerabende. 
Wir heissen alle herzlich willkommen, 
die Lust und Freude haben, bei einer 
Jodlerprobe mit dabei zu sein.

Kontakt: Brigitt Bieri, Telefon 
041 755 25 54 oder www.baergbruen-
neli.ch

FÜR DEN JODLERKLUB BÄRGBRÜNNELI:
BRIGITT BIERI
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